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. Berlin, vom 26. August. 
Vey dem Flelnyliugschen Äc>iiment ist 

der Sraabrcaptcain Herr von P'aach, zur 
Compagnie, der P emierlielucna« t Herr 
von Vollgnad, zum Staabscap.lain er-
nannt. 

Auch haben Se, Körngl. Majestät den 
Ob.istcn Talientzins^cn RegimeiUs Herrn 
von Pcky'ziln, zum Clmn?andan'ten des 
Inval.drnha'^es declsrllel. 

Se. Majestat der König haben den an 
Höchstvero Könlgl.Hcfe gestandenen, auch 
bey dem Teschcnschen Fried N9gefi>äfte ge 
wesenen Hcrzogüä) Pfalz^ Z.reybrnckscl-en 
Gesandten, H r r n Baron von H^fer.fl.', 
zu Be.cigung H.'chstdero vrli l 'nun eil Zu, 
friedenheit, mit einer fthr loz ba rll .,olde-
nen, mtt vielen und grl-ss'n ')sMauten bc-
selztcn, überaus tün^l!ch >zca bettelt?, «l.d 
m t Höcd<?derolelben P̂> l̂ aic inwendig ge¬ 
zielten Tabattiere, zu l'esch vke;' ^'rllher. 

Gestern wa»' bcy I ' 0 H' :-stä- l;r Kö^ 
nlgitm in Schsahausen Ccu^ u : Koupee. 

Desselben Tages haben Sich Ihro Könlgl. 
Hoheit die Prlnzcßin Amalla nach Potsdam 
ver<üqt. 

I y ' e Hochfürstl. Durchlauchten der Prinz 
und die P;in<eßm Friedrich von Brauns 
schweig haben Sich ebenfalls dahin begeben: 
wolun auch Se. Excellenz der wörtliche Ge¬ 
heime Etats- und Hncgesminister Herr Graf 
von Sute»?, abgegangen sind. Der Pfalz-
Iweybrücksche Gesandte Herr Baron von 
Hoftnfels, ist nach Dresden, und der Han-
nöoecsche Camm-rherr, Herr Balon von 
Specke?!, nach Mecklenburg abgereiset; der 
Obrlst Herr von <5zy'bach a^er, von der 
Lit cha« chen Garbe, ist auv Pohlen allhier 
angekommen. 

Halle, vom 18 August. 
Doktor Batndt gegen den das bekannte 

scharfe Reick^bofrath^ Conclusml e»gans 
gen ist vor einigen Wochen bereits h:er an¬ 
gekommen; und hal vom Ober Cuctol der 
König!. Untoersitalen die Erlaubniß erhal¬ 
ten, als Gelehrter hier zu pllvatifiren. 



Wien, von? 25. August. 
Ihre Kaisers. König!, apojtol. Majestät 

geruhelen, Dero an dem Rußisch-Kaiserl. 
Hofe ftchenHen g^vollmächtigten Minister 
(Tit.) Herrn Grafen Joseph von Kaumtz-
Rietbcrg, zrml K< K. Botschafter an dem 
Köliigl. spanischen Hofe zu Madrid, an die 
Stelle dessen Herrn Bruder, Grafen Domi¬ 
nik Kaunitz Rietberg-Questenberg; dann 
(Tit.) Herrn Grafen Ludwig von Kobenzl 
als K. K. ausserordenllichen Gesandten und 
gevollmächtigten Minister an dem Rußisch-
Kaiserl. Hofe: Den Kaiser!. König!, wirk' 
lich geheimen Rath und Generalmajor (Tit.) 
Herrn Grafen von Brechainville, zu Dero 
ausserordentlichen Gesandten und geooü-
machtigten Minister an dem König!. Prcust 
fischen Hofe: Und den K. K. wirk!, gehei¬ 
men Rath (Ttt.) Herrn Graftn von Hartig, 
als K. K. ausserordenllichen Gesandten, 
und gevollmächligkenW nist^r mi deinChur> 
sächsischen Hofe allcrgttädigst zu ernennen. 

Brünn, vom 22. August. 
Den 59. dtê ê  siühe rnr balo4Nh'r, tra^ 

fen Se< Majestät dcr Kaiser, inBcgleim^g 
des Herrn Generals von Brown, im höchst 
erwünschten Wohlseyn allhisr ein, blî betr 
diesen Tag Hieselbst, und sehten TaZes da¬ 
rauf dero Reise weiter nach Qllmätz fort. 

Lissabon, vom 22. Jul i i . 
Ih ro Majestät die Königin haöctt nach 

dem öffentlichen Bruch zwischen Spanien 
und England, allm Schiffen ohne Unter¬ 
schied, das Einlaufen in die Häven des Por¬ 
tugiesischen Reiches allergnadigst zugestan¬ 
den. 

Bayonns, vom 27 Jul i i . 
Don Barcelo mit seinen Schebccken, ist 

wirklich in der Straffe v n einem Englischen 
Kriegsschiffe und 2 Englischen Fregatten 
ziemlich geängstigt wordene es siiesscn aber 
gerade zu rechter Zeit zwry Spanische Krie-
gesfichiffe zu ihm, worauf die Engländer 
nach Gibraltar zuriicksecgeltcn, wclchen Ort 
gedachter Qon Barccio üunm^hro ftlbst 
i l^ifuirt. — Der Kayser von Marokko soll 
dem Könige v?n Epankn versprachen ha¬ 
ben, dieser Festnng keine Lebensmittel mehr 

iufticssen zu lassen; wenn er Wort hielt, so 
könnte die Belagerung vielleicht um desto 
eher bewerkstelligt werden; gewiß isis: daß 
man von der kandftite her fast diese Hoff-
nung aufgiebt; indessen sotten alle Werke der 
Artillerie- und Ingsnier-Kunst angewandt 
werden^ sich dieses Orts zu bemächtigen. 

Ragufa, vom '.6. Ju l i i . 
Es scheint mit den Türkischen Waffen m 

Albanien den Krebsgang, zu nehmen, der 
Capitain Pacha erwartet von allen Orten 
her frische Tmppen, und es kommen keinê  
es ist auch nicht abzusehen, warum sie kom¬ 
men sollten? denn dieSoldatcnwerdenwe-
der durch Religionseiftr, noch Hoffnung 
zum plündern, zu diesem Kriege angespornt, 
und müssen mit Gewalt zum Fechten ge¬ 
zwungen werden^ welches denn am Ende 
ziemliche Desertionen geben dürfte, die ein 
trauriges Finale der Türkischen Expedition 
vermuthen lassen. Msrea ist überdies ge¬ 
genwärtig so ausgesogen, daß kaum eine 
;:euc Familie, geschweige eine neue dahin 
fsmmende Armee, daselbst etwas zu beissea 
und zu brechen findet. 

Konstantinipel, vom 3. August. 
Wtt' erleben hier immerdar mehrere Ge¬ 

fährlichkeiten, nun haben wir ohne Zweifel 
auch Mordbrenner hier, welche da und dort 
Fcucr anlege, damit sie währender Brunst 
stehlen können; fast alltäglich ist Feuer bald 
in der Stads, bald in den Vorstädten, und 
bald am Kanale: also ist jüngst am 23. Heu-
Monats nach Mitternacht in der Stadt em 
entsetzliches Feuer entstanden, welches bi4 
8 Uhr des andern Tag^s Abends, das ist 17 
Stunden lang gedauert, und, nach gewisse¬ 
rer Erzählung, bey 7000 Halber aufgezehrt 
hat; 17 der größten Moscheen find verdor¬ 
ben, deren Thürme niedergeworfen, und chre 

so, daß das 
Bley wie ein Oel herabc,fflcffn ist: der 
Schade an Gebäuden, und Kaufmannswaa-
rcn wird über zwanzig Millionen P-aster 
gerechnet. Selbst der Großsultan war da¬ 
bey zugegen, und theilte Anfangs vieles 
Geld unter die Leute, damit sie seinen Fleiß 
«mangeln lajftn sollen, das Feuer zu löschen. 



weswegen sich viele gewagt, dabey aber, 
vom Feuer umrungen ihr Leben eingebüßt 
haben; die von den Flemimen etwa gerette¬ 
ten Habseligkeiten aber fmd ein Raub der 
Diebe geworden, nx'KI'e öen Kaufleuten 
mehr Schaden, als das F.'uer zugefügt ha¬ 
ben, deren der Sultan bcr^ts schok viele 
fangen ließ. 

Genua, vom?. August. 
Ein unsriqcs zum Kriege ausgerüstetes 

Schiff, ist lu hiesigen Haven zurück einge¬ 
laufen; dieses hat auf seiner Farch nach 
Trapani eine barbarische Gaieotte, mit et̂  
Nem eroberten neapolitanischen Saiischisse 
angetroffen, und die Barbaren genötigt, 
ihre Beute wieder los zu lassen, welche a::ch 
glücklich mit hicher kam. Herr Caslellini, 
Capitain eines unstigen Schiffes, das nach 
Riga mit Wein und Salz belaben, schrieb 
die Nachricht Hieher, daß er den 11. Beachm. 
auf der'Höhe von Cap Orttgal ein Schiff 
Hon 18 Kanonen angetroffen habe, das un¬ 
ter engländifcher Flagge segelte, dleeshabe 
sich ltM genshert, und, nach verschiedenen 
an ihn gestellten Fragen, ihm ple^lich eine 
p.lle Lage aus seiner ganzen Artillerie zugê  
fan dt. Er habe sich hierauf gleich in Vcr-
tkeidigung:'stand gesetzt, dem Korfare m t̂ 
ein?r c)i '̂"ma!igen^egenlag3 aufdas lcdhaf> 
teste geantwortct, ihm das Entern v^n^llcn 
Seiten verhindert, und :hm so heftig mit 
semcl! Kanoaen, und Karceeschen zngc'ctzt, 
daß" di'.str endlich, ustgemein beschädig^ 
sein Heil in der Flucht suchte. Unlcrerscils 
ist eii-lMann getödtel, u^d einer verwundet 
worden. 

I n -dem Haven von Kad?x sind die 6 spa¬ 
nischen Schiffe. so von dannen 2spaniscl>en 
aus Lima kommenden Ka^ssarch^yschiffcn 
entgegen gefahren waren, wieder zurück 
eingelaufen, und nun sind sie bestünntt, 
aus gedachtem Hcwon ein anders grosses, 
NstH dem lager t^y St . Nocco bestauntes 
Geschwadcr, dahin zu begniten. V^n den 
Engländern ist ein dänisches Schiff angehal¬ 
ten worden, das mit einer reichen Ladung 
an keinwaaren von Hamburg nach Barcel-
łona segeln wollte. 

I n unserm Haven find lz Schisse von 
verschieden..« Nationen, m tXorn, Zucker, 
L '̂der, Caccao, Taback, und andern Waa¬ 
ren, angekommen, ein darunter befindliches 
schwcd-sHes Schiff hat auf der Höhe von 
Capo dt Palos eli?em ftanz^flscheu Kri?gs-
sch sse, und bey Gibraltar einer spanischen 
Schedeque den gewöhnlichen Gehorsam ges 
leistet. Ein anders danisches Schiff ist voa 
einigen englätlHisckM! Korsat en bey CapO 
di San Vlncenzo, uyd bey Majorka durchs 
sucht worden. 

Die seltsame Verfahrungsart ber Kalmy¬ 
ken bey E tbmdung der Weiber erzählt Herr 
Lepoch l N in seinem Tagebuche der Reise durch 
verschiedene Provinzen desRußischenReichs« 
Wenn eine Frau ihrer Niederkunft nahe ist, 
suchen fie einen gesunden vierschrötigen siar? 
ken Kalmyken aus, welchen fit aLe Tage 
mit schönem Essen herrlich bewirthen. Sos 
bald nun bey der Gebärerin die Wehen ans 
sangen, setzt sich der Gast der rüstige Kal¬ 
myke, mitte« in der Kidiltke (Hütte) auf 
d^m Boden, setz! die Kniffmde auf seine 
Knic^ umfaßt fie mit seinen Armen, drückt 
und Frelcht sie oben von der Brust an, bis 
hinunter M de;: Schcos. Dießs Pressey 
wtld so lange fortgesetzt, bis das Kind sich 
zu zcigcn anfangt, auf welches die kalmys 
tische Kmdfran, die vor der Gebärerin sitzt, 
lauert. Sobald sich nun das Kind zeigt, 
gibt sie denen Leuten, welche ausserhalb der 
Hätte stehen, ein Zeichen, welche alsdann 
ihre Pistolen losschiessen, damitbie Kreifstn-
de durchden unvermuthetenSchuß erschreckt, 
und dadurch die Geburt beschlemnql werde. 
Den mannhaften Kaltt7yken bewirthen sie 
/ur seine Mühe noch zwey oder drey Tage, 
schcliFen ihm ein Schaf oder Fällcn, und 
gcbcn ihm damit seinen Abschied. Die 
Armen, welche nicht im Stande sind, einen 
rüstiqeli Kalmyken zn miethen, bedienen sich 
ein^s d.pp?!tcuMittels. Das erste besieht 
darin <' Sic "ii>erbinden der Gebärerin, wann 
fie ihre Wochen bekommt, den Lech mit brei¬ 
ten Riemen, und pressen ihn von okennach 
unten zu. Noch peinlicher ist das andre 



Mittel, indem die Kreissende dabey alle ihre 
Kräfte zu ihrer selbstetgenen Marter anstren¬ 
gen muß. Sie legt sich mit dem Bauche 
auf einen Stock, an dessen Ende eine weite 
hölzerne Gabel ist; in dirser preßt sie chren 
Bauch aus allen Leibeskräften so la^ge, bis 
sie ihrer Bürde entbunden ist. vey allen 
diesen Hülfsmitteln zur Erleichterung der 
Geburt, geschieht es doch, daß die Gebäre-

rinnen nach der Entbindung eine lange Zeit 
ohne Empfindung llegm; einige haben auch 
zuweilen lauge mit verschiedenen daraus ent¬ 
stehenden Krankheiten zu kämpfen. Allein, 
ihre starte Natur überwindet alles; und sehr 
selten höret man unter ihnen einen Fall, daß 
eine Frau durch die Niederkunft ausgeopfert 
worden wäre. 

A. — 6. — IX. — 5. — I. 

I n der privileglrten Schlesischen Ieitungs-Efpedltlon, Wilhelm Gottlieb Korns 
Buchhandlung, ist zu haben: 

Hannoverisches Maga;in, worinn lleine Abhandlungen, einzelne Gedanken Nachrichten, 
Vorschläge und Erfahrungen geftmmlet und aufbewahret sind, i6ter Jahrgang vom 
^jahr i7 '8. 4 Hannover, 4Rthl. i^lgr. 

Das Lotto, oder der redliche Schulze, ein Nachspiel in einem Aufzuge, 8. Franks, und keipz. 
770 5sar. 

Geographia Nubicenfis, in aritbtfcfiet (Sprache, 4, 5 SRtbl 8 fön 
Oeuvres complettes de Mr. dp Saint-Foix, 6Vol. gri2. Mastricht,778 5RAU 

• 8 sor. 
I Beckmanns, Beyträge zur Oekonomle, Technologie, Policey und Cameralwissenschaft, 

isterTbeil, gr8. Götting. 779 i2sgr. 
Fortsetzung der allgemeinen Welthistorie, durch eine Gesellschaft von Gelehrten, verfasset 

von IF . l eB re t , 2isierBand, gr4. Halle, 779 aRthl 2c>sgr. 

Nachdem bey der hiesigen König!. Oberamt^regierung 26 intl^ntiam der Franclsca 
verwitt. Grafin v. Schleqenberg geb. Grafm v Fernemont, ihr neuerlich erkauftes in der 
Grafschaft Glatz lnmrte Gut!) Rengersdo'f, Oc7tchtlich aufgeboten worden: Als werden 
alle diejenigen, so daran ein Recht und Anspruch zu haben vermeynen, per^mr<-s'e, unter Ans 
drohung der psXcIusion und Auferlegung eines ewigenStillsHrncigkns. cieirer und befehli¬ 
get, in dem lezten Termine den 26 Novemb. a. c. aufdem Oberamte hiesM? v?r einer;u dem 
Ende niedergesezten Commißion persönlich, oder durch hierzu gehörig Bevollmachtiote Nach¬ 
mittags um? Uhr zu erscheine", und ihre vermeintliche Rechte und Ansprüche 26 protocol-
lum gehörig anzumelden und zu juttiäc-len. Breslau den ' 8 Aug. 1779. 

König!. Preuß. Bresl. Oberamtsregierung. 

Nachdem bey der Hiessgen König!. Oberamtsregierung 26 inttan^am des Königs. Cäm-
merers Ludwig Friedrich Wilhelm Graf v.Schlabrendorf und dessen Ebeconsortin Maria 
Theresia geb. Gräfin von Nimptsch das auf ikrem im kandeshus->olkenhaynschenCreiße 
gelegenen Gulhe Hohendorf f^r den Hans GeorgeFrenh. v. Flirst ex N^potlieca vom i^ten 
Sept. 1698. haftende Capital von 4800 Rthl. oder 6000 3hl. schl. zum Erfolg der Löschung, 
Gerichtlich aufgeboten worden; Als werden alle diejenigen, so daran ein Reckt und Anspruch 
zu haben vermeynen, lnsbesondereaber gedachter Hans GeoraeFreyhr. V.Fürst oder dessen 
Erben oder (^lmnHsjen, peremmrie. unter Androhung der pr^cluNon und Auferlegung 
eines ewigen Stillschweigens, wie auch ex otNcio zu verfügender Löschung dieses Capitals in 
den Grundbüchern, ciri» et und befehliget, in dem lezten Terminoden 8 October 2. c. auf dem 
Ob<ramte hieselbsl vor einer zu dem Ende niedergesetzten Commißion persönlich, oder durch 



hierzu gehörig Bevollmächtigte Nachmittags um z Uhr zu erscheinen, und ihre vermeintliche 
Rechte und Ansprüche 26 prorocollum gehörig anzumelden und zu julU6cire». Breslau 
den 2 Juli i 1779. K. Preuß. Brest. Oberamtsregierung. ^ ^ 

Nachdem bey der hiesigen Königl. Oberamtsregierung 2a mttantiam des, zu dem 
Nachlaß des den 6 April c. a.zn Glatz 2K inreKaro verstorbenen (^anäiäari "lKeoloßiX Ferdi¬ 
nand Henrici, geordneten lünraroriz des Oberamtsregie^ ungs-Advocati Nising, dieser gleich¬ 
gedachte Nachlaß gerichtlich aufgebothen worden; als werden alle diejenigen, so daran theils 
als Erben theils als Oeckror<>8. ein Recht und Anspruch zu haben vermeynen, perenuorie. 
unter Androhung der prZecluNon und Auferlegung eines ewigen Stillschweigens cieiret und 
befehliget, in dem lezten'lermmo den22Octobera.c. auf dem Obe^amte Hieselbst, voreiyer 
zu dem Ende niedergesetzten Commißion persönlich, oder durch hierzu gehörig Bevollmäch¬ 
tigte Nachmittags um ? Uhr zu erscheinen, und ihre vermeintliche Rechte und Ansprüche 26 
protocnllum gehörig anzumelden und zu juttißciren, oder zu gewärtigen, daß die Erben ihres 
Erbrechts verlustig erklärt, und der Nachlaß eanczuam bonuin vacans dem kilco aäjuäicirt; 
mit Befriedigung der sich meldenden Gläubiger abec, in sosern die Erbschafts-Masse zureicht, 
nach Ordnung der prjoritXt8.8enrenx. verfahren werden, und in Ansehung aller mehr privi-
legirten Ansprüche der ausbleibenden Gläubiger, so wenig der Zahler als Empfanger einiger 
lie^rels oder Vinäic2tton8-Klage ausgesetzt seyn sollen. Breslau den 9 Juli i 1779. 

Königl. Preuß. Bresl. Oberamtsregierung-

Vor Einer zum Hofräth Offesmannschen Liquidation»-Versahren angeordneten 
Könlgl.Oberamtsreglerungs-Commtßion allhler zu Breslau werden alle und jede, welche 
an den verstorbenen O^arium und gewesenen 'ulknalium der Aemter Strehlen, Rolhschloß 
und Prieborn, Hofrach Carl Friedrich Offermann, und an dessen hinterlassenes Vermögen 
ex quocunque capite einige rechtsgültige Ansp! üche zu haben vermeynen, vom 16 Juli i 2.c. 
an, binnen 12Wochen, und zwar »ä^ermmumperemtormm de 8 October dieses i77ysten 
Jahres, Nachmittags um z Uhr an gewöhnlicher Oberamtsstelle 2a Ii<Mä2n6um ce jultili« 
canclum pr^dcnla, wb paena pr^cluli ec perpetm lilencn hierdurch convociset und vorgeladMO 
Gegeben Breslau den 25 I u n . 177H. K.Pr. Brest. Oberamtsreglerung. 

Vor die König!. Oberamte-Rc^ierunq allhier zu Breslau wird aufInstanz desInn-
wobnes Balthasar Christian Machnitziy drss.' bcn bößlich von ihmentwichenes Eheweib 
Iobanne Justine gebohrnc Hoff^rechtin hierdurch ciu^r und vorgeladen, 2 äaro binnen 
l2Wochen, nehmlich den 2Z)l: l i j , den 20 Augl.'st ^nd in i'ei'mino ulrimo er peremrorio 
den 17 September dieses Jahres sich in Person zu gest l̂len, dast'bst von chrer Entweichung 
Rede und Antwort zu .>eben, darüber mit dem Kläger rechtlich zu verfahren, in deßen Ent¬ 
stehung aber ;u gewärtigen, das das Ba^d der Ehe zwischen ihnen in ̂ onrumaciam wird ge¬ 
trennet, U7d demselben sich anderweitig zu verkey athen vergönnet werden. Wornach sich 
dieselbe zu achten hat. Breslau denken Juni! 1779. 

König!. Preuß. Bresl. Oberamts-Regierung^ 
^Vor dle^Kön^t Oberschles Oberamtsregterung werden^aä instami^m des G' asMi-

chael v Zierotinsche» Universal Erbes Iokann C^rl Grafv. Praschma, ausser denen im Te¬ 
stamente des DefunHi bestimmten und von dem Erben völlig a^nnlcirren Î e^Ht2sil8 alle dieje¬ 
nigen so an die Verlass'nkhaft des verstorbenen Micdael Grafv ?ierotin und dafn gehörige 
imOppelnschen Creiße bcleacneHerrschaften Falckenberg und Tollow h exquncunque capie« 
einige Ansprüche zu haben vermeynen b^onders aber die unbcta'mtl'Erb.n dee slzb Nc». 1. 
des Hypotheqi!en <?chemes auf der Herrschaft Falckenbera m»t 188 c>Rehl. an lscriz nupri»-
l i bu5» paitis ävullibuL cle22D«. 17^2. unlerm i4Mar t . 1716. imabulitten Graf Franz 



LuiöcivlzGt'afv. Zierolin und seiner E^gatlnLlldovicagcb. Gräfin V.Zlerotin aä liq<iicz2n< 
^uin^^ul i j i i^uaum^ :̂c^sa binucn 12 'lochen, und zwar zä^rlAli'UN^.^elntorium den 
32 )lovcittb. 1779. ^aic^Ilrol- nnttr der Warnung vorgeladen, daß mit Befriedigung bere^ 
dcrclts bckcnd^ii und sich meiernden dc!:i?a!cn noch unbckandten Gläubiger, insoferndie 
Erbschascs Massi zureicht, nachOrdnunq d?r rcchtsträftiqcn Pn0^k^t5-^<"n^nx.verfahre^ 
in Älift!u:ng derer mehl^lk^legirtenFärkeri und bessern Ansp 
b'gel abcr so wcnia der Erbe, der dix Zahlung Iclstrt, als der Gläubiger der sie empfangt, eini¬ 
ger Ke l̂c!i> und Vinäicacionz-Klageau<-ge^l^ seyn solle. BrirZ d^n l ü I u l i i 177Y. 

Komg!. Prenß. Oderschles. ^beraintsr^gierunq. 
Der sett'l^ Jähren in dic Fcem.dc gegangene Barbiergeselle Johann Gottlob Hälisch, 

von.dessen leben und Aufe: thalt seit An^o 1766. keine Nachricht eingcgana.en, allenfalls 
h?sŝ l, etwauiqe Lelbeserbcl:, werden 26 Inll^nn^l^ seineu Bruders, des Graflich Scbafgotsch-
fche:i)uflltz Verlr.estrs Satnucl Christian Hällsck, um inöemsul)>)lXjuälcio ansäen i ltett 
Aocil 1780. ßngesetzcen Tcrmi7>o Früh um 8 Uhr vorder König!. Oberamtsregierung zu 
Glogau pet^nlich ^u e!scheinen, oder ihrLcbenundAufenthaltburchGerichtlicheZettgniße 
nachzuweisen, e^i^Iicer derßostajt vorgeladen^ daß im auA'nbleibenben ?fäll ^r Her Johann 
OsttlobHälisch, fur todt geachtet, und fein sämmtliches Vermögen gedachtem st 
al̂ nachsten Int.ssta^ Erb^n, überlassen werden solle. Eeqeben Glogau den l8 Iuni i 1779. 

Vor d l e ^ ^ s '̂bc>>vies. O^eramtsregurung werden hierdurch alle diejenige, so au 
bas im Ratiborer F:1rst<!Nl)UtN Ul>d Cleiße belegeneGuth Vorwarcken oder Vcrbrigen einige 
Keal̂ Ansprüche zu haben glauben. »^ inft«nll2^ des itzlgen Besitzers Haup^ 
Oordon v. Huntiliclln, 2ci !i<zuiclInäum öcjuKî c3ncjum prHrenfu bi«ncn einer Zeit von 9 Wo-
chett/ vom 11 Iunius 2. c an zu rechnen, und zwar 2a 'lerminum den 6 Gept. 1779. luhx«nK 
frH-clullouiz etperpetui iilcmiicäiititjiter vorgeladen. Brieg den 28 May l779^ 

Konigl. Preuß, Oherschl.OheramtsregielUttg. ^ 
Vri.eg, d e ? ^ May?77^ Vor Eine Königl. Preuß. Oberschles. OöeralMregkrung 

allhier wird die Anna verehl. Weißin geb.Hel!namllN2ä j:i^nri2Nl chrc^ Ehemannes, des 
Balthasar Weiß, Bauers W Schncsir^de, wegen böslicherVerlassungdesselbm, hierdnrck) 
eäictaliccr vorgeladen, binnen 1^ Wochen, und zwar den 1? Jul i i , den lo August, und in "ler-
L îiK) pörelnwrio den 7 Sept. des itzeiauftnven 177̂ 'ssen Jahres ln Person zu er-chcinen, die 
Ursachen ihcer Entweichunq anzuzeigen, und in Emstchung der Sutzne rechtliches Erkennt-
nis, bey ungehorsamen Aussenbleiben aber zu Zewarligen, baßdas Band der Ehe zwischen ihr 
und ihrem Eheman«e m co^dumgoiam werte gelrennt, und leztermsich anderwekigzu ver-s 
ehelichen werde verstattet werden. ^-^cu^^kr^^d^ ^ 
' Von den Brest.Stadtgerichten wird hiermitdemPub'ikobcfantttjlemackt, daß der 

bey den hiesigen tolcrirten Juden Samuel und David Gebrüde'-n Wllff, Qbxrfch/eüer, in 
Dienen fttHenbePferdeknecht, Job. GeorgeHerbrtg welcherüberFoI ibralt, von hagerli, 
braunen, schwarzbärtigen Gesichle und schwarzen Haaren, ewen H 
zopf, und dreyfach aufgestützten Hüch tragend, auch dunkelblau tnchnen Rock und dergleichen 
Hamlsoi, schwarz lederne Hosen, weifte Gttümpfe und Stieseln anhabend, nachdem er ar-sder 
Reise von Neisse nach Breslau einen Bauer boshafterweift überfahren, und solchergestalt 
ums Men ^bracht, ßch unsichtbar gemacht habe. Es werden daher alle und ĵ de Gerichts-
Obnglelttn und sonst jedermann aach Etandesgebühr geziewend ersuchet, obbkschr'ebcnen 
Herbrig, falls der selbe ̂ ch i rgend 
gen, und gegen gewöhnliche l̂ everlä!>5 und Erstattung der Kosten unter sicherer Begleitung 
Hnherotransportiren, «nd an Eingangs gedachte Gerichte abttefern zu lassen. Breslau t>^ 
7 August l779> 



DemPubliko wirb hierdurch bekannt gemacht, 
Olnisrlglenmg allhier, den 2oSeptemb. 2. c. und folgende Tage, verschiedene Sachen cm 
Gold Gilber/Meubles, und allerley Hausrats an Ann, Kupfer, Meßingt:nd Eisen, dcs^ 
gleichen Ml KlcitiingMcken, Leine^zeug und Betten, wie auch eme beträchtliche SammlunK 
von Väch'.rn und Lal'dcha;ten:c wovon ein gedrucktes Verzeich^iß ausgegeben wird, offene 
tich ftil^eboten, und g^ge^ baare Bezahlung denen Meistbicthenden über!cssen werden sollen» 
Kaufilistige haben sich daher in der hiesigen Oberamtöleglerungs^Canzley einzufinden, lht 
Geborzu thun, nnd unter den gewöhnlichen Bedingungen gerichtliche Zuschlagung ̂ ; erwar¬ 
ten. Brk'g den 39 Angust 1779-

König!. _____^_____^_^ 
^ Da bey dem Guthc Streblih ohnweitNamslau, dcm Migisirale zu Breslau gehörig^ 

ein Hypotbcquen-Buch anerleget werden soll, so wenden alle dtejeniqen, welche auf dle l'un« 
cloi> m gedachtem Guthe Senchliß Magistralualischen Aueheils gerichtliche Hypothequen^ 
(!audik)n5 Inl^umeme, oder sonst̂ 2c0Zm'ti0ne3 über etwannige aufdiesen kmmodiliduzin-
zr03sirreIulg re2ll2 haben und besten, hiermitund Kraft dieses vorgeladen, binnen z Mo¬ 
naten vom iqtcn Juli i 2.0. an gerechnet, perennorie aber den 19 October in StrehliZaufdenl 
Hofc zu erfcljsinen, ihre ̂ rZerensa zu !iymäl?cn, und die Insts^memä InOri^inaü zu produ-
eirell, widrigenfalls aber zu gewärtigen, daß sie mit ihremIure w^r0ll2N()ni3 P72cluäirer 
werden, und disjeniZsn so sich gemeldet, ihnen ohne Unterscheid vorgehen ssllem Breslau 
den 17M3 Juli i 1779. ^ 

l^eu hiermit alle und jede, welche al? das vVn dem allhler 
Lbimettatc) verstorbenen Büi gerl.Weinhändier Chrrstlan Ludwig Paulowsky nach^ 
Vermögen ex^uocunque jur^cgpire Ansprüche zu haben vermeynen, auf den 26 November 
f. 2. Nachmnlaqs mu z Uhr in gewöhnlicher Gertchtssielle ihre Forderungen lnd poena zil-T-
ciuli et )̂or̂  etui ül^^rii zu ̂ '^ul^ircn und zu juttissciren. Breslau den Z Aug. 1779. 

DieVreslauischetsSladtgsl ichte machen Kauflustigen bekannt^daß novnz^ermmuz 
ludl^lt^riotiiz des I Hann Daniel Trangottschen auf der Graupengasse sub No. 721. gelege¬ 
nen, und auf 2c)O^Rchl.t2xirs.('n Hauses, auf den 24 September 2. c. anberaumet worden« 
Breslau den i7Al:g. i77y^ .̂_̂ ___ _^_^_^_^ 

^Vor d^D^^av t tu la r -Vog tkyamt werden alle Gottfried Drath Mlitscher <üre6î  
tore8, welchezur Zeit der ̂ ä i ^ l - c i r ^ i on . und plNcWson^inKönigl.Preuß. Militairdi^n-
sien gestanden, und denen in Kraft des Qsculariz vom 9 April 1773 ihre Rechte vorbehalten 
worden, aufden28Eept. den^ZOctob. peiemrorie aber den^Novemb. 1779 Früh um 
loUhr 2ckIiquiclHncwm scjuKiilc2närim prTt^s2 ^bpcenaplHcluü et^rpetuililenrii citired 
u^d vorgeladen^ Qobm Breslau den 25 Aug. 1779- _ _ ^ . 

Vor das Dokm CaMular^Vogleyamt werden alle diejenigen, welche an die Caspar 
Gärtner Graditzer Verlassenscyaft einen Anspruch zu machen haben und in Ansehung welcher 
des vorgewesenen Krieges halber durch dasNrculHsc vom 9 April 1778 Proceß und pl-xclulio 
lu8penck>ecworden, aufben2? November c. 2. Früh um 
cknm prXlenla subs(LN2pr2eolull ö^per^etuiülemiivorgeladen. Dohm Breslau deN2Ften 
UMst^l77.9^_^.. ^ .., 

Vor das Dohm^CapitularMogteyamt allhter werden sowohl Creciieor«, als dle ab-̂  
wesenden Verwandten, oder deren keibescrben des 2b imekato verstorbenen Johann Ialtsch^ 
ehemaligen Besitzers von Klein-Pelskerau, Namentlich Antonia Iältschin, Johann u.Ignatz 
Andres, Eleonora verwit. Folleckin geb.Andresin, und der Ef>Iesuit Ignatz Bartsch, auf 
den 21 Sept. den 19 Ott. pel«m(on5abet aufden i b Novemb, 1779. Früh um 10 Uhr O e -



ckrorez 2a li^m6^näum et )nsti<ic2rl6um pr^rensa, I^rredez ablenteg aberjul^e^itimirunft 
ihrer Person und U<berncl'Mlll?g ocr Erbschaft suk p^na pr^clui! erper^erm iilentii. und mit 
derWar-'<gM5y d.:si zugleich die Alsse^bliibendzm^^rwandlen prumorcujz cleclgl-Iret. und 
ihr Erb An hell denen anwesenden Mue: ben alizque (ćmione verabfolget W. ldcn soll, citirer 
und vorgeladen. Breslau den y Anss. 1779. 

Die zu Bu'ickay. Wartenberg. Creißes, in der Freyen Slalchcs^errft^aftGoschütz, 
gelegene P::lvennül)le, nebst Wohlhauß Dorrl^auß Garten, Acker zu 6^ Sck)l ff<! Aussaat, 
Wiesewachs anf2 ^ndcr Heu, und kincn Teich, alleki erblich, ist aus fri perHand zu verkaufen, 
und sich deswegen bey dem Eigenchümer Franz Wilcke in gedachten Blmckay ^u melden 

Oppeln^ ben^9IunA 1779I ̂  Von dem h l e s i g / ^ a p l t u I a ^ I W ^ 
Kä instainiim k'ls^ r."^ii d?< ob-e Conceßton außer î ande^ gegangene Schreiber Carl Pawlick 
aus dem Capilular-Dorfe Nffte Gro^Stredlltzer Creißes e.jiÄ^li^l citir^t. in I'ermino 
veremcs)li0 den22 Eept. 2. c. in Niffke persönlich zu erscheinen, und von seiner heimlichen 
«neweichung Red und Antwort zu geben bey seinem Außnlbktden aber zu gewäniqcn, daß 
fein in 47 Rchl. 20 Gr dermalen bejiehendes Vermögen werde ̂ ilco aäjuclicirer, und er aller 
Erbschafts-Anftille in König!. Landen vor verlustig erkläret werden. 

Oppeln,den lyAug 1779. ^ N n ^ m i a n ^ I l ^ v ^ o e n die beydetsvon hiergebürti-
gen Bürgerssöhne Gebrüder Franz Joachim u. Sebastian Crysoftomus Be^er, welche 1760 
und 1761 allssr cf,mdes gegangen, hindurch <:itjr^r, sich binnen dato und z Mtnathcn perem-
rorie aber aufden 23 Novemb. 2. c. in Person allhier einzufinden, über ihre EntwMnmg Red 
und Antwort zu geben bey ihrem Außenbleiben aber zu gewartigen, daß ihr hinter'assenks 
Vermögen welde c^Ksciret und fis allen zukünftigen Erbschafts.Anfällen vor verlustig er, 
klaret werden. ^ ^ 

"Bor'die Herzrgk Curländische Frey-Ctandesherrl. Wartolnberglscbe Regierünlg wer¬ 
den 2ci inttamiam der Renata Juliana verwitt.v. Kellisch geb. v.Gladis, derselben eheleibll-
cher seit der lezten Belagerung vonColberg Anno 1761 verlohren aegangener Sohn, Christian 
Ferdinand v.Kalisch oder dessen etwanige Leibeserben, dergestalt 26cit;5er und vorgeladen, 
daß derselbe oder dessen Erben binnen i2Oechen, vorncmllch aber in^ci-mino pe^em^ no 
den 4Octobcr 2.c. vor allhiesiger Herzog!. Regierung entweder in Person, odcr durch einen 
Gerichtlich legitimirten Mandatarium erscheinen, 
licken Vermögens, im Aussenbleibungsfalle aber zu gewartigen haben solle: daß derselbe 
nach Vorschrift des Edlcts d. 27Oct. 1763 vor todt erkläret, desselben Erben an ihren Erb-
Recht prLcluclil-t. und das hincerlassme Vermögen desselben oben gedachter Murtec werde 
verabfolgt werden. Wartenbcrg den 19 Iuni i 1779. 

^Herzogl. Curländ.Fl ey Standesherrl. Wai tenbergischeRegierung. 
Von dem'htesigen v. We^ marischen Ger i ^anne wi. d dcm Publiko befanntgcmacht^ 

daß nach Vorschrift dasHypo:dcquen Wesen bey den Güthe.n Schweinern und kapere ^ . 
liret werden soll; Ais werden alle diejenigen, so an ewige 5un6li8 dieser beyden Glitt er ex 
yuocunhue^uliz cHpjre vel I'uulo einigen Real Anspruch haben, ŝ b z^nApi-Hclui^niz vor-
geladiN, binnen 12 Wochen u«dzwarperemrnriedenzNovcmb a.c.ikreReal Anforderun¬ 
gen 2.1 ^Ka vor dem bie^ge^.Gerlchtsamte anzuzeigen und ;n d< m Elldt in Termins) ipso prx-
clullvo Vor«, und Nachmictaqs entweder Persönlich, oder per IVI^äalHswm le^itlr^tum öc 
sal^ciemer inKruKum ,n l lscl,5il«en, ihre Rea!-Anfol derungen mit 0riZm^-ll^cumenli5 
Oder sonst Rechtlicher Art ;u jlll^mciren, im Al:ßcnb!e ben aber;': ge^^rii/,en d^ß darauf 
nicht reNcKiret. sondern mic ler In'abulirung derer geme dcten Rea!'Ansorderung derer 
Rechten gemäß verfahren werden wird. Schweinern den 28 Jul i i 1779-

Nachtrag 



Nachtrag «ll No. 103 Mittwochs den i September. 1779, 
Da der erste Theil der Brüggemannschen Beschreibung des Preußischen Herzogtums 

Pommern uunmehro die Preße verlassen: so werden diejenigen Interessenten, welche bey 
dem Cammer-Canzeley.Dtrektcr Kistmacher zu B r e s l a u auf dieses Werk pränunw 
rir t haben, hiedurch ersucht, erwehnten ersten Theil gegen Erlegung von i Rthl. 12 Gr. als 
der Pränumeration auf den zweyten Toeil, bey ihm gefälligst abholen zu lassen. Und da 
verschiedentlich der Wunsch geäußert worden, noch jeyo in die Pränumeration auf dieses so 
vielen Beyfall findende Werk eintreten ;u können: so dienet hiedurch zur Nachricht, daß 
solche für den ersten Theil mic 2 Rthl. fur den zweyten aber nur mit i Rcht. 12 Gr. also über¬ 
haupt mit z Rchl. ?2Gr. angenommen werden wird, und wollen die neuen Subscrlbenten 
sich deshalb baldigst anzumelden hieben, indem das Werk hiernächst nicht mehr für dies 
sen Preis ve: kauftwerden kan. Breslau ^ 3o Aug. 1779. ^ ^ 

Dem Publiko wird hiermit lefannt gemacht, daß 
bestehend in Silb.cwerk, Engl.Tisch-Uhren, Porcellain, Fayance, Kupfer, Zinn, Better/ 
keinen;eug,Kleidungsst!icke,lc. den i September c. 2. und folgende Tage Früh Morgens um 
9 bis l2 Uhr und Nachmittags von 2 bis 5 Uhr, in der Fischerischen Behausung auf dem 
Ringe, dem Fischmarlt gcgen über, öffentlich feilgeboten, und dem Meistblechenben aeaen 
baare Bezahlung in Preuß.Cour. zugeschlagen werden sollen, wozu Kauftustigeeingeladen 
werden. Breslau den 28 Aug. i7?y* ^ , ^ .._^_^ ^ 

Da nilnmehro der neue Plan, als auch Loose zur achten König!. Berliner ClassenTko^ 
ttrle ankommen sind, so wird der Plan gratis, und die koose zur ersten Classe a 1 Rthl. in Gold 
und 2 Ggr. Schreibgebühr, in allen Könlgl Lotterie- Comptoirs ausgegeben. Die Ziehuna 
der ersten Classe geschiehet den i ) September, und wird hiesigen Orts den 4 Sept. die Ein-
«ahme geschloßen. Breslau den 29 Iu l ; i 1779. 

König!. Preuß. Gen. Lotterk-Inspection. Korn. 
Diejenigen welche sich noch zur isten Classe der sehr vortheilhaften Berliner Lotterie, 

die den 1 ; Sep3. qezogen wird, mit Loosen aufselbsi beliebige Devisen versehen wollen, werden 
belieben es bis zmn5Scpt. zu thun; ohne, oder mit fertigen Devisen aber stehen solche bis 
zum Ziehungstage zu dienfien a i Rthl. in Gold, halbe und Viertel nach Proportion. Fur 
Zahienlotterie können beständig bis zur gewöhnlichen Schlußzeit alle beliebige Säße gemacht 
werden. Die reelleste und accurateste Bedienung kan man sich jederzeit gewiß versprechen 
dagrgea erwartet man alle Auftrag dieser Art franco. Breslau den 28 Aug. 1779. 

Job. David Wentzel. in der qoldnen Krone am Rinae. 
I n No. 1688 auf der Albrechtsgasse im 2ten Vlerlel vom Ringe, ist der zte^tock^be^ 

stehend aus^ Slubkn, 1 Altove, 2Kammern, 1 Küchel und Kellerchen, zu vermiethen, und 
auf Michaeli zv beziehen. — « « — ^ ^ « « . ^ ^ ^ ^ ^ 

^ EineHerrsHaftaufdem randc, 2 Meilen von Breslau, verlangeteim^ 
«ißey versehenen ?ier- und Baumgärtner, welcher aber unresheyrathet senn und kiveren 
tragen m ß. Rohere Condiliones sind beydem Kaufmann Hrn. Klose auf der Albrecht 
gHsse zu e'fahren. ^ 

Da in der Nach, zw )̂ n d n 24 und 25 e»; Iu l i l a. c. ;wlschen A't Wlndorfund Stez^ 
bendori vo" d?k:en bend. n Grenze Gardes Herbst und Lorenz folgende Waaren von entsprun¬ 
genen D^u^inten jIjzirt und bey dem Könlgl. ?lc(lse-und Zollamte zu Oberglogau cieplini. 
let worden, welche be lkhena^ 82 Stück 



lelnene Schnupftücher in 9 Ballen, 79 Ellen flächserne und wirlne Leinwand in 2 Stücken 
14z Ellen Zwillich in 4 Stuck, und ̂ 2 Ellen zwlrnerne Spitzen. Wer dazu rechtlich sich als 
Eigenthümer bklennen wil l, kan sich a dato binnen 6 Wichen bey dem Königl. Preuß. Ac ise. 
und ?ol!amte melden, außerdem obige kirr te ObjeK^ dcf donsitcalinn ausgcsctẑ  bleiben. 
Ober^Glogan den27Iuiii 1779^ Königl. Prclch. Acci5e- und Zollamt. 

"TreblNtz den26Auq. 1779. 
eion des vul^n^ric sak^äl^irten Melchior Weigeren Baue' guths in Breitenau Neumarkt-
schcn Crelßes, Termini aufden 29 Septemb. 28Octob. und 29 Novemb.».c< angesetzet sind 
Ka^ftuuge können sich, besonders in dem lezter, Termine, in dem Fossil. Suflsamte zu Treb-
nitz mltihrem Gcbot melden, undplux offeren?? die ^6j>,ä cationgewartisscn. 

N'iße dtz-N9len November 1778. Von denen 
Neiße wird 26 instanriAn, rj5ci re^ii der ohtlrConceßion außer Landes gkganqeneHalMungs-
DienerCarlKeyleäiKjlirescirirtm'lesmjniz den l^tcn März, den 7l'en 5iunil, besonders 
aberili^<.rmm<)pesemtc)N() 
früh um 9 Uhr zu Rathhaufe zu erscheinen, von seiner Entweichung Rede und Vntwor? zu ge¬ 
ben, bey seinem Anßenblechen aber zu gewärtigen, daß er für einen Landesfiüchtigcn werde 
erklärt, und sein gegenwärtiges und zukünftiges Vermögen I^ilco r ^ io achuckcirt werden 
wird. ^ ^ 

Magistraeus des unter Gräflich Wallssa'en S c k n ^ j ^ 
Wilhelmsthal in derKsnigl. GrafschaftGlay, ckirec aüe dicjclllge, so entweder aü Erben 
oder ̂ reäiror^ an den geringen Nachlaß des am 9 Febr. 2. c< alihier verstorbenen ron Dob-
berkau in der König!. Altmark gebürtig gewesenen Kölugl. Fcuer-Bürgermeister Joachim 
Zühlmann, ein Recht und Anspruch zu baden vernn'ynett, sich damit binnen dato 12 Wochen, 
peremrorie aber b t̂t ^O Novemb. 2. c. Früh um 9 Uhr lm hiesigen (insularz<l melden, solches 
Rechtsbest^ndig darzuthun, oderzu gewärtigen, baß die El den ihres El brechtezi oerlnsiig er̂  
klares die sich nicht gemeldete Gläubiger in s^p^ruam pr^clu^irer. uud mit Befriedigung 

vorqeqa»g?n werden soll^ 
Liegnitz, den6A«g. 1779. Das hiesigc Sladtgerlcht cinreValle diejenigen WiMair-

Standes, welche an das Vermögen des Chrissian Ehrcllfcied Nifschner einige Ansprüche ha-? 
ben möchten, solche in dem auf deN29Octob. H. c.prXNßjlden^ermino perelnrorio gebühr 
Uend anzugeben und zu justiNcire^ „_̂ _________ ^. 

Vom Köntgl, Calmuer-Burqamt alioicr nerdcn nachbenatmte z Amts-Untcrthanen 
ausMichelwttz, nehmlich GeorgeGöbel, d?r Gärtner Sokn, Caspar Hansel desHäusler 
Sohn, und Caspar Schnecke, der Bauern Sohn, von welchen die bcydcn erster« sich über 
40 ^ahr in Kayserl. Kriegsdiensten abwesend befunden, und von dem leztern der unter dem 
Koniql. Proviant-Flchrwesen gedienet, seit Anno 1762 nichts mehr zu vcrnebmen gewesen, 
»6 lnkzmuam ihrer Anverwandten sowohl selbst, oder falls sie nicht mehr am Leben, eines jeden 
erwan nachgebliebene keibeserben öffentlich vcrgkladen, um binnen? Monathen, vom z Zlen 
hujus an zu rechnen, und besonders aufden i 8 October dieses Jahres, al5üm lezten und pe> 
rem orischen Termin, sich benm Amte anz«melden, oder sonst beglaubteNachricht von sich 
anhero zu ertheilen, widrigenfalls aber selbst der 3odeeertlarung,ihr ewaniger El de der ?^X> 
elullon, so wie dieses zu gewärtigen, daß ibr allhier vorhandenes Vermögen den nächsten 
Freunden eines jeden ausgefolget werden wird. Prieg, den y I u l i i 1779 
Diese Zeltungen werden wöchentlich dleyn«al Nsndta^o, ^cttlwoch^ und ^o^nabends 

zu Breslau in Wilhelm Göttlich Korns Buchhandlung am Ri^ge ausgegeben, 
und ßnd such «fal len Hönlgl. Postämtern zu haben. 


